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Liebe Lienzerinnen und Lienzer! Lienz - modell besser Parken

LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik, 
Bürgermeisterin der stadt lienz
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die neuen tarife bringen dem nutzer 
aber auch mehr Flexibilität: da die 
automaten früher nur im 50 cent-in-
tervall „zu füttern“ waren, zahlte man 
oft einiges zu viel. so konnte man 
sich früher nur für eine, zwei oder drei 
stunden Parkzeit entscheiden, jetzt 
kann man nach den ersten 50 cent (45 
min. Parkzeit) für jeweils 10 cent wei-
tere 9 minuten – bis max. 3 stunden 
Parkdauer – nachkaufen und so seine 
Parkzeit viel individueller festlegen.

und nicht nur die Parkzeit ist fl exibel, 
auch die verschiedenen tarife, die 
geltungsdauer und Zonierungen sind 
den individuellen Parkbedürfnissen 
der Bürgerinnen angepasst.

Welcher „Parktyp“ sind Sie?

Für den „Normal-Park-Typ“, der sich 
in der stadt etwas mehr Zeit lässt und 
seine Besorgungen, den arzt- oder 
café-Besuch in max. drei stunden er-
ledigen kann, gibt es die anfangs be-

seit anfang dezember gilt der neue Park-tarif, der das Parken – nach 12 Jahren unveränderter gebühr – um 25% verteuert 
hat. dennoch sind die Parkgebühren mit nun € 2,00 für 3 stunden Parken im innerstädtischen Bereich im Bundesdurch-
schnitt immer noch sehr günstig!

Wenn ich aus dem Fenster meines 
Büros in der liebburg schaue und 
am Zettersfeld den schnee sehe, 
der langsam wegschmilzt, wird mir 
bewusst, wie knapp wir heuer einer 
Katastrophe, nämlich einer schnee-
Katastrophe entgangen sind! dass 
wir in der stadt lienz doch sehr 
glimpfl ich davon gekommen sind – 
sowohl was Personen- als auch 
sachschäden angeht – verdanken 
wir vielen, vielen helferinnen und 
helfern! 

danke!

die ganze stadt hat an einem strang 
gezogen und dafür möchte ich mich 
sehr herzlich bedanken! Bei ihnen, 
liebe lienzer und lienzerinnen für 
ihren einsatz in ihrer unmittelbaren 
umgebung und in der nachbar-
schaft, aber auch für ihre geduld 
und ihr Verständnis. 

da hat sich das Krisentelefon, 
das wir vom ersten tag an besetzt 
hielten und unsere stadt-homepage 
bewährt. die leitungen sind heiß 
gelaufen und nie zuvor verzeichnete 
www.stadt-lienz.at so viele Zugriffe!

Bewährt hat sich auch unsere 
gemeinde-einsatzleitung und der 
umstand, dass wir im vergangenen 
Jahr von experten in schulungen 
und Übungen für den ernstfall trai-
niert wurden. Wir hätten uns nicht 
gedacht, dass dieser so bald eintritt!

ein großer dank auch allen freiwil-
ligen helfern! die Bergrettung war 
in Bereitschaft und das rote Kreuz 
und die Freiwillige Feuerwehr im 
dauereinsatz. auch der Polizei und 
all jenen, die die doch sehr gefähr-
liche arbeit des dächer-abschöp-
fens übernommen haben - wie das 
Bundesheer und der maschinenring 
- gebührt höchste anerkennung.

der städtische Wirtschaftshof hat 
mit unterstützung der abteilungen 
Forst- und garten und umwelt un-
wahrscheinliches geleistet! Fast 30 
mitarbeiter waren tag und nacht im 
einsatz, sie haben insgesamt 4947 
stunden gearbeitet, um der schnee-
massen herr zu werden! 

die Koordination durch die abtei-
lung umwelt- und Zivilschutz hat 
erstklassig funktioniert und das ge-
meinsam geleistete kann als wirk-
lich vorbildlich bezeichnet werden. 
ich bin stolz auf unsere tüchtigen 
mitarbeiter! Bestimmt habe ich ei-
nige helfer hier nicht genannt, des-
halb ein großes dankeschön an alle, 
die in dieser schwierigen Zeit zu-
sammengearbeitet haben!

Finanzen und Projekte

Was uns die schneemassen genau 
gekostet haben, werden wir in der 
Jahressrechnung 2014 hören, die 
Jahresrechnung 2013, die uns ei-
nen Überblick über das geleistete 
im vergangenen Jahr verschafft hat, 
war jedenfalls sehr positiv. Wir konn-
ten die Projekte „Jugendzentrum“, 
„Vereinshaus egger-lienz Platz mit 
neuer stadtbücherei“ und „Bürger-
innenservicebüro“ abrechnen und 
damit abschließen und darüber 
hinaus viele andere kleinere Projekte 
und Vorhaben. Wir haben gut und 
intensiv für viel lebensqualität in un-
serer stadt gearbeitet.

ich freue mich, dass nun ein weiteres 
wichtiges Projekt, nämlich das dolo-
mitenbad neu endlich auf schiene 
ist. Wir hoffen bald ein zeitgemäßes 
schwimmbad für einheimische 
und gäste eröffnen zu können, das 
sport und Wellness bestmöglich 
verbindet.

es ist Frühling!

der schnee schmilzt endlich, es 
grünt und blüht in der ganzen stadt 
und kaum sind die gastgärten auf-
gestellt, sind auch schon alle Plätze 
besetzt! der hauptplatz, das Wohn-
zimmer von uns lienzerinnen, wird 
herausgeputzt und im mai werden 
wir auch unser neuestes „möbel-
stück“ , die große neue Bühne mit 
einem fulminanten Konzert eröffnen. 
diesen termin und viele andere bis 
ende august fi nden sie im mittelteil 
dieser liebburg-info zum heraus-
nehmen. ich hoffe, sie lesen unsere 
gemeindezeitung mit interesse und 
Freude! 

ich wünsche ihnen einen schönen 
Frühling und frohe ostern!

schriebenen tarife in der so genannte 
Zone 1 in der innenstadt. diese tarife 
gelten aber auch in der Kurzparkzone 
dolomitenstraße beim Feuerwehrhaus 
und in der dortigen tiefgarage, das 
entspricht der Zone 2.

der „Ich lass mich nicht hetzen-
Park-Typ“ braucht mehr Zeit in lienz 
oder arbeitet hier. er parkt am besten 
im Bereich der lastenstraße (Zone 3) 
und zahlt dort für die ersten 3 stunden 
ebenfalls den neuen, oben beschrie-
benen tarif, nach den ersten 3 stun-
den aber nur mehr insgesamt € 2,50 
pro tag oder € 12,50 pro Woche (kann 
ebenfalls am Parkscheinautomat ge-
löst werden). aber achtung! diese 
tarife gelten auch für sonn- und Fei-
ertage, also täglich.

sind sie der „Kurz mal auf die Bank 
oder ins Geschäft - Typ“? dafür gibt 
es in der muchargasse und in der agy-
dius Pegger-straße, also ganz zentral, 
zwei Parkbereiche, die nur 30 minuten 

Parkdauer zulassen und die € 0,50 für 
die halbe stunde kosten. eine solche 
„Ultra-Kurzparkzone“ gibt es auch 
am Brixnerplatz in der Friedenssied-
lung, allerdings ist sie dort kostenfrei.

Schon verwirrt? 

dazu kommen noch die regelung für 
den Parkplatz beim Wohn- und Pfl e-
geheim (€ 0,50/stunde von 6.00 bis 
22.00 uhr) und die gebührenfreien 
Kurzparkzonen (max. 3 stunden) - 
wenn sie der typ „lieber weiter ge-
hen, als zahlen“ sind.

Es zahlt sich jedenfalls aus, die 
Bodenmarkierungen, die Beschilde-
rung und die Automaten-Beschrif-
tung zu beachten!

einen Plan mit den verschiedenen 
Zonen erhalten sie im Bürgerinnen-
servicebüro oder auf unserer Website 
www.stadt-lienz.at.

NAchgeFRAgt:

Was halten Sie von den 
neuen Parktarifen?

„Für kurze Parkintervalle 
ist das neue System besser als früher. 

Hatte man damals beispielsweise 90 Cent 
bei sich, konnte man nur die 50 Cent einwerfen. 

Der Rest hat nichts genützt. Jetzt kann man 
beispielsweise für die restlichen 40 Cent 

weitere 36 Minuten parken.“

Chrysanth Ebner 

„Die neue Parkgebühr fällt 
kaum ins Gewicht. Zwar kann man für 

50 Cent nicht mehr wie früher eine Stunde, 
sondern nur mehr 45 Minuten parken – durch 

das Zukaufen von weiteren Minuten kommt man 
bei Kurzaufenthalten aber immer noch günstiger 

davon als in den Jahren davor.“

Michael Zabernig 

„Ich fi nde das neue System 
wesentlich besser als früher, da man jetzt 

mit 10 oder 20 Cent weitere Minuten hinzukaufen 
kann, ohne gleich wieder 50 Cent reinzuwerfen. 

Außerdem empfi nde ich die Parkgebühren in Lienz, 
im Vergleich zu anderen Städten, auch nicht 

sonderlich teuer.“

Angelika Strobach 
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Viel Engagement und persönlicher 
Einsatz der beteiligten Personen ste-
cken in dem jetzt umsetzungsreifen 
Projekt für den Um- und Zubau des 
Dolomitenbades Lienz. 

Die umfassenden Beratungen zur 
Zukunft des Dolomitenbades haben 
im Jahr 2004 im Badausschuss ihren 
Ausgang genommen. Zahlreiche Va-
rianten wurden in dieser Zeit ausge-
arbeitet und geprüft, die Bevölkerung 
befragt und ihre Anregungen in der 
Projektumsetzung nach Möglichkeit 
berücksichtigt, Informationen und 
Erfahrungen von anderen Badbe-
treibern gesammelt und verarbeitet 
und in Projekte gegossen, die aus 
unterschiedlichsten Gründen nicht 
zur Umsetzung gelangen konnten. 
Im Ergebnis dieser intensiven Vor-
arbeiten hat man sich letztlich für 
einen Um- und Zubau des Dolomi-
tenbades unter Beibehaltung weit-
gehendster Gebäudesubstanz ent- 
schieden.  

Der Gemeinderat hat Herrn Arch. 
Hans Peter Machne von Machné  
Architekten ZT GmbH, Innsbruck/
Lienz mit der Konzepterstellung und 
Kostenrahmenermittlung beauftragt, 
die im Herbst 2013 im Gemeinderat 
abgesegnet wurden. Nach Vorliegen 
der Kostenschätzung und der Erstel-
lung eines Gesamtfinanzierungsplans 
für dieses für die Stadt Lienz nicht un-
erheblichen Millionenprojektes, kon- 
nte im Feber 2014 die europaweite  
Totalunternehmerausschreibung star-
ten, aus der bis Herbst 2014 ein Ge-
neralunternehmer hervorgehen soll. 

Was bietet das neue  
Dolomitenbad?

Das neue Dolomitenbad behält seine 
außergewöhnliche architektonische 
Qualität und den damit verbundenen 
Charme bei, aber durch eine ganz 
neue Aufteilung und Strukturierung 
des Bades, sowie durch einen Zubau 
erscheint es in einem ganz anderen 
Licht. 

Durch die Verlegung der Hauptgarde-
robe in die derzeitigen Saunaräumlich-
keiten wird im Erdgeschoss mehr Platz 
gewonnen. Dadurch können deutlich 
mehr Liegeflächen geschaffen und die 
Aufenthaltsqualität verbessert wer-

Neue Pächter für  
das Strandbuffet  

Tristacher See 

Die Familie Josef und Christine 
Bachmann wird ab Ende Mai das 
Strandbad Buffet am Tristacher 
See übernehmen. Das Ehepaar 
Bachmann stammt aus Heinfels 
und betreibt seit vielen Jahren 
die Schihütte „Bifang Alm“ in St.  
Anton am Arlberg. 

Das neue Pächterpaar wird die 
Gäste des Strandbades, aber auch  
die Spaziergänger und Besucher 
am Tristacher See mit kulinarisch- 
en Köstlichkeiten verwöhnen. Das 
Strandbad Buffet wird je nach Wit-
terung ab Mitte Mai bis Anfang 
September geöffnet sein.

den. Das Sportbecken wird in seiner 
Dimension beibehalten, das Lehr-
schwimmbecken wird vergrößert und 
zu einem echten Mehrzweckbecken, 
in dem der Schulschwimmsport und 
die Gymnastik Platz finden. So ha-
ben „schwimmschwache“ Personen 
(bspw. lernende Kinder) ausreichend 
Platz zum Üben. Diese Entflechtung 
der Funktionen schafft im typischen 
Betrieb eines kommunalen Bades 
mehr Platz – für Kleinkinder, Nicht-
schwimmer, Senioren, therapeutische 
Nutzungen, aber auch für Sport, Aus-
dauerschwimmer und Schulklassen. 
Für die Kleinsten und ihre Eltern wird 
ein geschützter „Babybereich“ mit 
Trockenspielplatz geschaffen. Das 
neue Außenbecken mit 17 x 8,5 Me-
tern verbindet „außen und innen“, das 
attraktiviert den Badbesuch in der 
Übergangszeit und verlängert die Sai-

son. Auch im Außenbereich entstehen 
neue Liegeplätze und damit eine sehr 
attraktive Aufenthaltszone. 

Als Option wurde eine 90 m lange Rut-
sche mit ausgeschrieben, die je nach 
Finanzierungslage gleich zu Beginn 
oder als Erweiterungsmodul vorgese-
hen werden soll. 

Das neue gastronomische  
Angebot auf zwei Geschossen 

Das Restaurant wird als eigenstän-
diges Lokal positioniert. Es befindet 
sich im ersten Obergeschoss und 
kann, ohne Schwimmbad oder Sau-
na zu betreten, auch von externen  
Gästen jederzeit besucht werden.  
Über eine Verbindungstür zur Galerie  
der Schwimmhalle können Gäste in  
der Badekleidung mit Speisen und  

Getränken versorgt werden. Die vor- 
gelagerte Terrasse im ersten Ober- 
geschoss bietet einen einzigartigen 
Blick auf die Dolomiten und kann auch 
von Freibadgästen, die nicht den SB-
Bereich im Erdgeschoss nützen wollen, 
besucht werden. 

Die neue Dolomitenbad-Sauna  
mit Blick auf die Dolomiten 

Die attraktive Dolomitenbad-Sauna 
wird ein neuer Wertschöpfungsfak-
tor, der auch das geplante Restaurant  
beleben wird. Die neue Sauna wird im 
ersten Obergeschoss über dem Kabi-
nentrakt errichtet. Sie bietet bis zu 100 
Saunaplätze. Schöne Ruhebereiche, 
eine Lounge und ein Panoramaraum 
schaffen ein behagliches Ambiente 
mit ganz besonderem Flair. Zusätzlich 
zu den fünf Saunakabinen gibt es ein 
großes Ruhebecken (Caldarium). Ein 
großzügiger, blickgeschützter Frei-
bereich rundet das Angebot ab, der 
zudem einen atemberaubenden Aus-
blick auf die Dolomiten bietet. 

Die Kosten für das Dolomitenbad 

Eines der größten Projekt- 
finanzierungsvolumen für die  
Stadtgemeinde Lienz in den  
vergangenen Jahrzehnten

Der im Gemeinderat beschlossene 
Kostenrahmen für das Gesamtprojekt 
Um- und Zubau des Dolomitenbades 
wurde mit € 14,4 Mio. festgesetzt. 
Der Großteil des Projektauftrages 
wird über die Totalunternehmeraus-
schreibung vergeben, weitere große 
Teilbereiche wie z. B. der Gastrono-
miebereich oder das neue geplante 
Eintrittssystem sind in der Totalunter-
nehmerausschreibung nicht beinhaltet 
und werden von der Stadtgemeinde 
Lienz in Eigenregie vergeben. 

Der Startschuss für den Um- und Zubau des  
Dolomitenbades ist gefallen

Sabine Istenich

Außenansicht: Eine attraktive Aufenthaltszone entsteht rund um das vergrößerte Außenbecken

Gastronomie: Kulinarischer Genuss mit Blick auf die Dolomiten von der Terrasse des neuen Restaurants

Modell: Der Querschnitt des Modells zeigt die geplante Saunalandschaft im Obergeschoß

Baubeginn und die damit  
verbundene Schließung des  

Hallen- und Freibades 

Der Zeitplan für den weiteren Pro-
jektablauf sieht derzeit vor, dass der 
Baubeginn mit Ende der Wintersaison 
2015 angestrebt wird. Mit der Fertig-
stellung des Bades ist bei planmäßigen 
Verlauf bis Ende 2016 zu rechnen. Das 
bedeutet, dass voraussichtlich sowohl 
das Hallenbad, als auch das Freibad 
jedenfalls im Sommer 2015 geschlos-
sen sein werden.  

Welche Gültigkeit behalten die 
schon erworbenen Saisonkarten 

und Sportpässe? 

Inhaber von Jahreskarten und Sport-
pässen erhalten vom Zeitpunkt der 
Schließung der Bäder bis zum Ablauf 

ihrer Saisonkarte bzw. ihres Sport-
passes die jeweils anteiligen Kosten 
für das Frei- bzw. Hallenbad in bar 
zurück. Die Abwicklung erfolgt über 
das neue BürgerInnenservice im Erd-
geschoss der Liebburg.  

Der Baubeginn erfolgt wie oben  
erwähnt voraussichtlich im Frühjahr 
2015. So lange gelten die Jahres-
karten und Sportpässe wie bisher in  
gewohnter Weise. 

Die aktuellen Sommeröffnungs-
zeiten des Frei- und Hallenbades 
Lienz sowie Betriebszeiten des 
Tristacher Sees entnehmen Sie 
bitte dem Mittelteil dieser Ausga-
be der Liebburg-Info.
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„retro“ mag ja in manchen Bereichen 
„in“ sein, bei der schulausstattung ist 
aber „neu“ viel beliebter. deshalb dür-
fen sich seit diesem schuljahr schü-
lerinnen und lehrerinnen der Vs süd 
und der Vs michael gamper über 
einen runderneuerten turnsaal freuen. 

immerhin war manches im alten turn-
saal noch aus den 50er-Jahren und 
nicht nur total abgenutzt, sondern 
auch feucht und der teilweise aufge-
wölbte Boden sogar gefährlich.

höchste Zeit also für diese sanierung, 
die schon letztes Jahr abgeschlossen 
werden konnte. die Baukosten betru-
gen € 282.000,00 und die beauftragten 
Firmen kamen durchwegs aus osttirol, 
nur die neue turnsaaleinrichtung wur-
de von einer auswärtigen Fachfi rma 
geliefert. 

da beide Volksschulen in die turnsaal-
planung miteingebunden waren, kann 
man nach einem halben Betriebs- und 

turnsaal der Schulen Süd erstrahlt 
in neuem glanz

gemeinsam für mehr Barrierefreiheit!

hindernis hecke

ein Bürger hat in einem mail auf die 
hindernisse durch hecken und sträu-
cher hingewiesen, die in die gehsteige 
„hineinwachsen“ und so für rollstuhl-
fahrer und sehbehinderte zur Barriere 

der Aufruf des Behindertenbeirates, auf Barrieren für Behinderte aufmerksam zu machen, 
hat schon erste ergebnisse erzielt.

schuljahr von einem vollen erfolg 
sprechen: Zusätzlich zu Basketball, 
Fußball und Volleyball wurde auch die 
linierung für Badminton vorgesehen, 
sämtliche turngeräte wurden erneuert 
und es gibt nun auch eine slackline 
anlage und eine Boulderwand.

die Wand- und deckenverkleidungen 
wurden aus sperrholzplatten ausge-
führt, mit einer schallschutzlochung 
„gefüttert“ und mit einer schallschutz-
matte versehen, damit der raum auch 
für schulveranstaltungen hinsichtlich 
der raumakustik bestens geeignet ist.

werden. aber nicht nur Behinderte, 
auch „Kinderwagen-Fahrer“ tun sich 
schwer, wenn der gehsteig massiv 
eingeschränkt ist. in diesem Zusam-
menhang wird daran erinnert, dass die 
grundstücksbesitzer nicht nur im Win-
ter für die räumung der gehsteige ent-
lang ihres grundstücks zuständig sind, 
sondern auch dafür, dass die gehsteige 
ganzjährig unbehindert benutzt werden 
können. das betrifft aber nicht nur gar-
tenbesitzer, sondern auch geschäfte, 
die durch aufgestellte Werbetafeln oder 
Wühlkisten den gehsteig zum hinder-
nis-Parcours machen. Kommt es durch 
die nachlässigkeit der grundstücks-
eigentümer oder geschäftsinhaber zu 
schäden, haften diese dafür!

Verparkte Behindertenparkplätze

thema für Behinderte ist auch immer 
das „Verparken“ der Behindertenpark-
plätze. ganz abgesehen davon, dass 
sich immer wieder autos ohne Behin-
dertenausweis auf Behindertenpark-

plätze stellen, ist vielen nicht bewusst, 
dass die Behindertenparkplätze des-
halb breiter sind, damit man auch ei-
nen rollstuhl ausladen bzw. später 
damit wieder einsteigen kann. 

Wenn man also die markierungen 
missachtet und sich zu knapp an ein 
auto auf einem Behindertenparkplatz 
einparkt, kann der Behinderte nicht 
mehr einsteigen bzw. einen leeren 
Behindertenparkplatz nicht benutzen. 
natürlich kann ein derartiges Verhalten 
auch mit einem strafmandat geahndet 
werden.

aber nicht strafandrohung oder das 
haftungsrisiko sollte maßstab für die 
eigentlich selbstverständliche Über-
nahme von Verpfl ichtungen und ein-
haltung von Vorschriften sein, son-
dern die Vernunft, das mitdenken und 
mitfühlen für die Bedürfnisse unserer 
mitbürger. 

Denken Sie mit und helfen Sie mit!

Bereits im Jahr 2012 ist die stadtge-
meinde an das Baubezirksamt lienz 
mit dem ersuchen herangetreten, 
die Kreuzung B 100 drautalstraße / 
Bürgeraustraße im hinblick auf die 
auswirkungen der errichtung eines 
„linkseinbiegestreifens in die drau-
talstraße Fahrtrichtung lienz“ zu 
untersuchen. die Berechnungen der 
landesstraßenverwaltung haben die 
erwünschten positiven ergebnisse 
erzielt, sodass die markierung von 
der Bezirkshauptmannschaft verord-
net wurde und nun im Frühjahr 2014 
aufgebracht wird. die landesstra-

als „Visitenkarte“ ist der derzeitige Zustand der öffentlichen toilette-anlage 
am Busparkplatz stegergarten nicht wirklich geeignet. deshalb wird sie nun 
um € 80.000,00 von grund auf saniert und soll noch vor dem sommer gästen 
und einheimischen wieder zur Verfügung stehen. 

Kennen sie das? sie wollen aus einer nebenstraße nach links in eine hauptstraße einbiegen, und wenn eine Fahrspur frei ist, 
ist die andere belegt und umgekehrt. so geht es derzeit auch vielen Verkehrsteilnehmern, die auf der Bürgeraustraße von der 
Peggetz kommend auf die B100 richtung innenstadt einbiegen wollen. doch das soll sich bald ändern!

Neu: Linksabbiegen von der 
Bürgeraustraße in die B100 wird erleichtert!

Wc-Anlage Stegergarten wird saniert

ßenverwaltung wird auch die entspre-
chenden schilder anbringen.
solche linkseinbiegestreifen kommen 
in südtirol bereits sehr häufi g zum ein-
satz. dabei kann sich der Verkehrs-
teilnehmer – von der Bürgeraustraße 
kommend, nur den in Fahrtrichtung 
nikolsdorf fahrenden Verkehr beach-
tend – auf den mittig in der Fahrbahn 
befi ndlichen linkseinbiegestreifen ein-
ordnen und im anschluss daran, unter 
Berücksichtigung des in Fahrtrichtung 
lienz fahrenden Verkehrs, einreihen. 
dadurch, dass der Verkehrsteilnehmer 
nur mehr eine Fahrtrichtung für das 

einreihen zu beachten hat, wird die 
leistungsfähigkeit der Kreuzung we-
sentlich erhöht und der auf der B100 
fahrende Verkehr nicht beeinträchtigt. 
der linkseinbiegestreifen weist mit 
70 m eine ausreichende länge für den 
Fahrstreifenwechselvorgang auf. 

achtung! am Vorrang des Verkehrs 
auf der B100 ändert sich durch diesen 
einbiegestreifen nichts, der aus der 
Bürgeraustraße kommende Verkehr 
steht unverändert im nachrang und 
muss dies trotz linkseinbiegestreifens 
weiterhin beachten!

einhebung eines 
vorgezogenen 

erschließungsbeitrages
seit anfang dezember hebt die 
stadtgemeinde lienz bei neuwid-
mungen als Bauland den erschlie-
ßungsbeitrag nicht erst bei Bebau-
ung, sondern schon bei Widmung 
ein. dieser beträgt € 6,54/m² Bauland 
und wird in 5 jährlichen teilbeträgen 
vorgeschrieben. ab 1. Juli betrifft 
dies auch bereits als Bauland gewid-
mete, unbebaute grundstücke. die-
se maßnahme dient der teilweisen 
abdeckung der hohen Kosten für die 
Verkehrserschließung.

Bü
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Verziehungslänge 60m

2xDN100   48,8 m

Peggetz
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April

Fr, 18.04. +	 Ostermarkt 
Sa, 19.04.	 am Stadtmarkt/Messinggasse

Sa, 19.04.	 east(er) ROCK 
	 19.30 - 4.00 Uhr, RGO-Arena

Do, 24.04.	 Visuelles Theater „Talking Gloves“ 
	 20.00 Uhr, Kolpingsaal

Sa, 26.04.	 Frühlingsball „Selbsthilfe Tirol“ 
	 19.00 Uhr, Kolpingsaal

Sa, 26.04.	 Alankara - Der Zauber der indischen Musik 
	 20.00 Uhr, Spitalskirche

Sa, 26.04.	 Konzert der Eisenbahner Stadtkapelle Lienz 
	 20.00 Uhr, RGO-Arena

So, 27.04.	 Konzert „Thomas David“ 
	 20.30 Uhr, The Celts

Mi, 30.04.	 Musikschulkonzert „Saitenspiele“ 
	 19.00 Uhr, Spitalskirche

Mi, 30.04.	 Maibaumfest der Osttiroler Patrioten 
	 20.00 Uhr, Union Parkplatz

Mai

Do, 01.05.	 Modellflugschau des MFC-Lienz 
	 ab 10.00 Uhr, Modellflugplatz Amlacher Straße

Do, 01.05.	 Balldini „kommt“ 
	 20.00 Uhr, Gymnasium

Fr, 09.05.	 Elliott Sharp Terraplane 
	 20.30 Uhr, Autohaus Niedertscheider

Fr, 09.05.	 Saisoneröffnung Schloss Bruck 
	L eopold Ganzer, 19.00 Uhr, Vernissage

Sa, 10.5.	 Jazz, Pop & Sweets 
	 10.00 - 12.00 Uhr, Johannesplatz

Sa, 10.05.	 Gehörlosentheater	 „Groteske Geschichten“ 
	 17.00 Uhr, Kolpingsaal

Sa, 10.05.	 Konzert des Stadtorchester Lienz 
	L eitung: Gerald Mair, 20.00 Uhr, Stadtsaal

Do, 15.05.	 Kinderliederkonzert - 
	 „Rodscha aus Kambodscha und Tom Palme“ 
	 15.00 Uhr, Kolpingsaal

Fr, 16.05.	 Literatur in Wort und Bild 
	 20.00 Uhr, Stadtbücherei

Fr, 16.05.	 Konzert „Orgel trifft Saxophon“ 
	H annes Kawrza - Saxophon,  
	 Klaus Kuchling - Orgel 
	 20.00 Uhr, Pfarre St. Andrä

Sa, 24.05.	 Ballettabend Tanzschulen Giuliart  
	 und Kopeyko 
	 20.00 Uhr, Stadtsaal

Mi, 28.05.	 Großes Open Air Orchesterkonzert 
	 der LMS Lienzer Talboden 
	 19.30 Uhr, Neue Bühne Hauptplatz

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

WAS, WANN, WO · TERMINE IN DER SONNENSTADT LIENZ

Juli

01.07. -	 “Beachweek“, Hauptplatz 
06.07.2014	

Sa, 05.07.	 Szenische Lesung mit Sebastian Baur 
	 „Die letzten Tage der Menschheit“  
	 von Karl Kraus, 20.00 Uhr, Schloss Bruck

10.07. -	 Ausstellung „Joe Wandaller lädt ein“ 
01.08.2014	S pitalskirche

Sa, 12.07.	 Volksmusikabend 
	 20.00 Uhr, Schloss Bruck 
	 bei Schlechtwetter Kolpingsaal

Do, 17.07.	 Moonlightshopping 
	 ab 18.00 Uhr, Innenstadt

Fr, 18,07. +	 Eastrock-Festival 
Sa, 19.07.	 ab 18.00 Uhr, Pfister

Sa, 26.07.	 Bezirksmusikfest 
	 ab 18.00 Uhr, Innenstadt

ab Di, 29.07.	 23. Intern. Straßentheaterfestival OLALA 
	 ganztägig Innenstadt

Juni

Do, 05.06.	 Kindertheater „Girafika“ 
	 IYASA u. theatro piccolo, 15.00 Uhr, Kolpingsaal

So, 08.06.	 Dolomitenradrundfahrt

Fr, 13.06. +	 „Abendfrieden“ 
Sa, 14.06.	 Konzert Kammerchor Vokalissimo und  
	S ängerbund 1860, jeweils 20.00 Uhr,  
	S pitalskirche

ab So, 15.06.	 „Totentanz - Egger-Lienz und der Krieg“ 
	M useum Schloss Bruck

Mo, 16.06.	 Matinee Young Tanzsommer Innsbruck 
	 10.30 Uhr, Stadtsaal

Sa, 21.06. +	 Ballettabend Valeina 
So, 22.06.	 19.00 bzw., 17.00 Uhr, Stadtsaal

So, 22.06.	 Konzert „Pixner Projekt“ 
	 18.30 Uhr, Schloss Bruck

Fr, 27.06.	 Gala Young Tanzsommer Innsbruck 
	 20.00 Uhr, Neue Hauptplatzbühne

Sa, 28.06. +	 Flohmarkt 
So, 29.06.	 ganztägig, Hauptplatz

August

bis Sa, 02.08	 23. Intern. Straßentheaterfestival OLALA 
	 ganztägig Innenstadt

ab Mo, 04.08.	 Kinderstadt 
bis Sa, 30.08.	 ganztägig Dolomitenhalle

Do, 07.08.	 Vernissage „dolomitenDomino2“ 
	 19.00 Uhr, Schloss Bruck

Sa, 09.08. +	 Töpfermarkt 
So, 10.08.	 ganztägig Hauptplatz

Do, 14.08.	 Moonlightshopping 
	 ab 18.00 Uhr, Innenstadt

Fr, 15.08. +	 Bataillonsschützenfest Lienzer Talboden 
Sa, 16.08.	I nnenstadt und BORG-Areal

Sa, 16.08.	 Konzert TITLÀ 
	 20.00 Uhr, Schloss Bruck, bei Schlechtwetter Kolpingsaal

Sa, 23.08.	 „Chez Tango“- Musik und Tanz 
	 20.00 Uhr, Schloss Bruck, bei Schlechtwetter Kolpingsaal

Sa, 30.08.	 Konzert „Broadlahn“ 
	 20.00 Uhr, Schloss Bruck, bei Schlechtwetter Kolpingsaal

Regelmäßige Termine

Sprechstunden 
Bgm. LA Dipl. Ing. Elisabeth Blanik: jeden Freitag, 8.30 - 12.00 Uhr,  
Liebburg, tel. Rücksprache empfohlen (Tel. 600-202)

Vizebgm. Meinhard Pargger:  
jeden Dienstag ab 14.00 Uhr, VP-Bezirksstelle Muchargasse 19.

GR Wilhelm Lackner (Obmann des Wohnungsausschusses):  
jeden Donnerstag, 17.00 bis 18.00 Uhr, Volkshaus 1. OG

Mutter-Eltern-Beratung 
jeden Dienstag, 8.30 Uhr - 10.30 Uhr,  
BH Lienz, Gesundheitsamt, Parterre, Zimmer 018

Stadtmarkt 
jeden Freitag, 13.00 - 18.30 Uhr, und Samstag, 8.30 - 12.30 Uhr

Platzkonzerte 
im Juni jeden Sonntag um 20.00 Uhr, im Juli und August am Mittwoch  
und Sonntag um 20.00 Uhr, Hauptplatz oder BORG-Arena

Flohmarkt für Alle 
1. Sonntag im Monat, 9.00 - 17.00 Uhr, Kolpingsaal,  
im Juli und August macht der Flohmarkt Pause

Sommer- 
öffnungszeiten  

Frei- und Hallenbad

Saisonöffnungszeiten – Freibäder  
Die Saison in den Lienzer Freibädern  
beginnt am 24.5. und endet am  
7.9.2014. Der Jahreszeit angepasst  
gelten saisonabhängige Öffnungszeiten.

Freibad – Betriebszeiten:
Vorsaison:	 24.5. – 21.6.2014 
	 täglich 10 – 19 Uhr 
Hauptsaison:	 22.6. – 24.8.2014 
	 täglich 9 – 20 Uhr 
Nachsaison:	 25.8. – 7.9.2014 
	 täglich 9 – 18 Uhr 

Tristacher See – Betriebszeiten:
Vor- und Hauptsaison:	
	 24.5. – 24.8.2014 
	 täglich 9 – 20 Uhr 
Nachsaison:	 25.8. – 7.9.2014	
	 täglich 9 – 18 Uhr

Bitte beachten Sie, dass Änderungen 
der Betriebszeiten aufgrund von 
Schlechtwetter möglich sind!

Das Hallenbad bleibt bis zum  
22.6.2014 unverändert täglich geöffnet.  
Ab 23.6. bis zum 25.8.2014 ist das  
Hallenbad nur eingeschränkt geöffnet – 
„Sommeröffnungszeit“.  
In dieser Zeit hat das Hallenbad an 3 
Wochentagen von 16 – 20 Uhr geöffnet.

Sommeröffnungszeiten im Hallenbad: 
23.6. – 24.8.2014 
Mo, Mi, Fr 16 – 20 Uhr  
25.8. – 7.9.2014 
täglich 12 – 20 Uhr 

(Bei Regenwetter wird das Hallenbad 
bereits früher geöffnet.) 

Infos: Tel. 04852-63820. Die aktuellen 
Preise wurden geringfügig angepasst 
und sind auf www.stadt-lienz.at zu finden.

Intern. Straßentheaterfestival OLALA

Töpfermarkt
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Seit einigen Jahren bringt ARBOS –  
Ges. für Musik und Theater Intern.  
Gehörlosentheater nach Lienz (heuer 
am 10.5. um 17.00 Uhr im Kolpingsaal). 
Dadurch hat sich für die NMS Egger-
Lienz die Möglichkeit ergeben, an 
einem Schulprojekt teilzunehmen, das 
ARBOS in Zusammenarbeit mit der  
Aktion „Macht|schule|theater“ der zu-
ständigen Bundesministerien ausgear-
beitet hat. 

Dabei wird von der NMS Egger-Lienz 
gemeinsam mit der NMS Pfeilgas-
se Wien und dem Bundesinstitut für  
Gehörlosenbildung Wien ein Visuelles  
Theaterstück nach Bildnern von Albin  
Egger-Lienz erarbeitet. „Talking Gloves“, 
also „sprechende Handschuhe“ heißt 

Erstmals seit vielen Jahren gibt es wieder die Möglichkeit, einen Theater-
workshop im einzigartigen Ambiente der Tammerburg zu besuchen. Mit 
den Dolomiten als Kulisse und Inspiration veranstalten die beiden Theater-
Profis Eric Ginestet (Autorisierter Linklater Stimmlehrer, Schauspiellehrer, 
Regisseur, Trainer für Kommunikation) und Konrad Hochgruber (Schau-
spieler, Regisseur und Schauspiellehrer) ihren spannenden, intensiven und 
mit viel Spaß verbundenen Schauspielworkshop. 

Angesprochen sind alle am Theater interessierten Menschen ab 17 Jah-
ren mit und ohne Vorerfahrung. Ausgehend von einfachen Übungen zu 
Körperführung, Emotionen, Stimme & Sprache, Textinterpretation und 
Rollenarbeit wird im Laufe der Woche gemeinsam eine Theaterauffüh-
rung vorbereitet, welche dann am Ende des Workshops dem Publikum 
präsentiert wird. Der Kurs kostet € 420,– (inkl. 20% MwSt.), Infos und  
Anmeldungen unter 0676/329 80 20 oder 0676/927 729 8, oder per Mail 
unter: office@schauspiel-institut.at.

Schulprojekt „Talking Gloves“ an der  
NMS Egger-Lienz

Theaterworkshop  
auf der Tammerburg

2.-8. August 2014

Viel Nachfrage für das  
abwechslungsreiche Programm

Kultur ist für die Lebensqualität, aber 
auch für die Standortqualität einer 
Stadt von immenser Bedeutung, be-
sonders wenn sie weit von anderen 
Kulturzentren entfernt liegt. Die Stadt 
Lienz setzt sich in allen Bereichen für 
viel Lebensqualität ein und so reicht 
das Kulturangebot der Stadt vom  
Figurentheaterfestival für Groß und 
Klein bis zum Open-Air-Kultursommer 
auf Schloss Bruck, vom Musical bis 
zur Kleinkunst, von der Klassik bis zur 
Volksmusik.

In den nächsten Monaten kann man 
ein Konzert mit Indischer Musik, das 
Stadtorchester Lienz, das Musikschul-
Orchester als Open-Air-Konzert auf 
der neuen Hauptplatzbühne, zwei 
gemeinsame Konzerte von Kammer-
chor und Sängerbund, zwei Kinder-
veranstaltungen und den Young Tanz-
sommer Innsbruck erleben, ehe der 
Kultursommer auf Schloss Bruck im 
Innenhof der Görzerburg beginnt.

Neue und traditionelle  
Volksmusik

Der Kultursommer auf Schloss Bruck 
widmet sich heuer vor allem der Volks-
musik und ihren vielschichtigen Inter-
pretationen vom Original bis hin zum 
Jazz. Den Beginn macht das „Herbert 
Pixner Projekt“ im Juni, heimische 

„Stetig gestiegen sind die Zuschauerzahlen der städtischen Kulturveranstaltungen  
in den letzten Jahren“ freut sich die Leiterin der Stadtkultur Lienz Dr. Heidi 
Fast. Das bunte, vielfältige Programm, das die Stadt ihren BürgerInnen und den  
Bewohnern und Gästen in der Region anbietet, gefällt.

Talente präsentiert der Abend „Bei 
schiana Summazeit“ mit der Virger 
Tanzbodenmusig, der Okkarinamusig 
Osttirol, der Osttiroler Geigenmusig, 
Magdalena Pedarnig (Zither solo) und 
der Gruppe „Kaiserspiel“ aus Nordtirol 
im Juli. Im August spielt die Südtiroler 
Gruppe „Titlá“ wieder „urig und innig“ 
auf, original-argentinischen Tango mit 
Tanz – auch das ist eine Art Volksmusik 
in Südamerika – zeigt „Chez Tango“ 
und die steirische Gruppe „Broadlahn“ 
(mit Osttiroler Beteiligung durch Franz 
Schmuck) spannt den musikalischen 
Bogen vom Landler bis hin zum Jazz.

Thema „1. Weltkrieg“

Nicht nur die diesjährige Sonderaus-
stellung „Totentanz - Egger-Lienz und 
der Krieg“ widmet sich diesem The-
ma, sondern auch der Theaterabend 
im Rahmen des Kultursommers auf 
Schloss Bruck: Der Autor und Schau-
spieler Sebastian Baur zeigt „Die letz-
ten Tage der Menschheit“ von Karl 
Kraus als szenische Lesung.

Alle Termine finden Sie auf unserer 
Terminseite im Mittelteil, Karten für die 
Veranstaltungen der Stadtkultur Lienz 
gibt es im BürgerInnenservicebüro,  
Infos und Reservierungen unter 600-
519 oder auf www.stadtkultur.at

Herbert Pixner Projekt am 22.6. auf Schloss Bruck. Rechtzeitig Karten sichern!

Gala Young Tanzsommer Innsbruck am 27.6.

Kindertheater „Girafika“ am 5.6.

Am 12.7. dabei: Gruppe Kaiserspiel 

das Stück nach dem Hilfsmittel, mit 
dem es vollsinnigen Menschen ge-
lingt, mit Taubblinden zu kommunizie-
ren.

Bilder von Egger-Lienz aus der Krieger-
gedächtniskapelle (Sämann und Teufel, 
Sturm.Die Namenlosen, Totenopfer, 
Der Auferstandene) und Gedichte von 
August Stramm spannen den Bogen 
zum Thema „Weltkrieg“. Im 1. Welt-
krieg wurden viele Soldaten taub-
blind, was der Anlass für die Entwick-
lung dieser „Talking Gloves“ und des  
Fingeralphabets zur Verständigung 
zwischen Taubblinden und vollsin-
nigen Menschen war. Die Schüler 
der NMS Egger-Lienz mit den Lehr-
personen, Agnes Glanzer und Simon  

Mair, sind engagiert  und begeistert bei  
der Sache. Sie absolvierten einige 
Workshops, u.a. mit Herbert Gan-
tschacher und Werner Mössler, die 
für die Inszenierung zuständig sind 
und freuen sich auf zwei Aufführungen  
(eine Schul- und eine Publikums-
vorstellung) in Lienz und drei Auf-
führungen im Rahmen des Gehör- 
losentheaterfestivals „Visual 15“ von 
ARBOS im Wiener Schauspielhaus.

„Talking Gloves“, das Visuelle Theater-
projekt der NMS Egger-Lienz,  ist am 
Donnerstag,  24. April 2014 um 20.00 
Uhr im Kolpingsaal zu sehen. Karten 
(€ 5,00, SchülerInnen € 2,50) gibt es 
an der NMS Egger-Lienz oder an der 
Abendkassa.
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Kunstvielfalt wie nie zuvor - 
museum Schloss Bruck 2014

mit einer nie zuvor dagewesenen ausstellungsvielfalt erster güte kann sich das diesjährige Programm von 
schloss Bruck wahrlich sehen lassen! Kunst- und Kulturfreunde dürften sich auf eine spannende museumssaison vom 
10. mai bis zum 26. oktober freuen!

leopold ganzer 2007 im rlB-atelier

in der ausstellung „schlaglicht“ im turm zu sehen:
lienzer schwimmschule um 1935, sammlung anna Plössnig. taP

aus anlass des 60. geburtstages von Jo Wandaller fi ndet 
vom 10. Juli bis 1. august die ausstellung „Jo Wandaller 
lädt ein“ in der spitalskirche statt. Zu sehen sind malerei 
und Plastiken von Wandaller, christoph holzeis und 
herbert Fischer. Zur Vernissage am mittwoch, 9. Juli um 
19.00 uhr wird herzlich eingeladen!

SAISONERÖFFNUNG 
MIT LEOPOLD GANZER- 
AUSSTELLUNG
10. Mai - 3. August im Westtrakt

eröffnet wird das museum schloss 
Bruck mit der Vernissage der aus-
stellung „LEOPOLD GANZER (1929 
– 2008) natur und abstraktion – eine 
symbiose“ am 9. mai um 19.00 uhr. 
die ausstellung gibt nicht nur einblick 
in die Formensprache und gedanken-
welt des Künstlers, sondern ist auch 
hommage an den Künstler. ganzer ist 
als einer zu verstehen, der sich zeit-
lebens für Kunst und ihre rahmen-
bedingungen eingesetzt hat, auch 
außerhalb des eigenen schaffens – 
als mitbegründer und künstlerischer 
leiter der städtischen galerie lienz, 
als lehrer und dozent oder als aktives 
Vorstandsmitglied des BVÖ (Berufs-
verband der bildenden Künstler Ös-
terreichs). in den vier galerie-räumen 
des im Vorjahr neu adaptierten West-
trakts von schloss Bruck werden rund 
40 arbeiten der wichtigsten schaf-

DOLOMITENDOMINO II
8. August - 26. Oktober · Eröffnung 7.8.2014, 19.00 Uhr

nun fällt der zweite stein ... nach dem erfolgreichen „dolo-
mitendomino i“ vor zwei Jahren zeigt das museum schloss 
Bruck in Kooperation mit der galerie gaudens Pedit aber-
mals Proponenten der zeitgenössischen Kunstszene, deren 
gemeinsame Klammer ihre heimat rund um den prägenden 
gebirgsstock der dolomiten ist - diesmal aus einem weib-
lichen Blickwinkel ...

SCHLAGLICHT - 
LIENZ UND DER TALBODEN
10. Mai. - 26. Oktober im Bergfried

auch in dieser ausstellungssaison 
ist der Publikums-hit im museum 
schloss Bruck noch einmal zu sehen. 
das taP präsentiert anhand ausge-
wählter Fotografi en und per Film die 
entwicklung von lienz und des talbo-
dens ab dem späten 19. Jahrhundert 
bis zur gegenwart.

TOTENTANZ - EGGER-LIENZ 
UND DER KRIEG
15. Juni - 26. Oktober 
im Haupttrakt

das highlight der diesjährigen ausstel-
lungen ist die schau „Totentanz – Eg-
ger-Lienz und der Krieg“. nicht nur, 
dass sie zuvor im renommierten und 
weltbekannten museum Belvedere in 
Wien zu sehen war, was sozusagen ein 
„gütesiegel“ ist, auch kommt mit die-
ser ausstellung ein Bild zurück nach 
lienz, das lange zu den schätzen des 
museum schloss Bruck gehört  hat. 

die fünfte Fassung des „totentanz 
1809“ von albin egger-lienz wurde ja 
2006 restituiert und der neue eigentü-
mer, der das Bild am dorotheum erstei-
gert hat, stellt es erst- und vermutlich 
auch letztmalig für diese ausstellung 
als leihgabe zur Verfügung. der „toten-
tanz von anno neun“, ein hauptwerk 
österreichischer Kunstgeschichte am 
Beginn des 20. Jahrhunderts, spielt im 
Werk von albin egger-lienz, dem Weg-
bereiter des österreichischen expres-
sionismus, eine herausragende rolle. 

egger-lienz´ Kriegsbilder gelten als 
eindringliche mahnmale gegen die 
gräuel von Kampf und gewalt. sie ste-
hen im Zentrum der ausstellung, die 
das schlüsselwerk zum anlass nimmt 
und werden im dialog mit Werken sei-
ner Zeit - wie max Beckmann, otto dix, 
Käthe Kollwitz, u. a. - betrachtet.  

Zu sehen ist die ausstellung „totentanz 
– egger-lienz und der Krieg“ ab 15. Juni 
bis zum ende der museumssaison.

Schloss Bruck
Wissenswertes · Termine

FÜHRUNGEN 
jeden sonntag um 11.00 uhr und 
gegen Voranmeldung 

KINDERGEBURTSTAG
im schloss mit lustigen Programmen

MUSEUMSPÄDAGOGISCHE ANGEBOTE 
für schulklassen aller schulstufen

FAMILIENSONNTAG
sonntags, von 6.7. bis 7.9.2014, 14.00 bis 16.00 uhr 

FERIENWERKSTATT 
Zweitägiger Ferienspaß für Kinder von 6 bis 12 Jahre
4./5.8.2014, jeweils 14 - 18 uhr, 

SCHLOSSNACHT „GEISTERSTUNDE“
Für mutige Kinder zwischen 8 und 12 Jahre
21.8., 18 uhr bis 22.8., 10 uhr

LANGE NACHT DER FLEDERMAUS
4.9., 19.00 bis 22.00 uhr
der Fledermausbeauftragte des landes tirol, 
mag. anton Vorauer, und sein team bringen den 
großen und kleinen Besuchern das leben der 
„geheimnisvollen Jäger am schlossteich“ näher.

ARCHÄOLOGISCHER JAHRESRÜCKBLICK
26.10., 11.00 uhr
univ.-Prof. dr. harald stadler präsentiert die neuesten 
Forschungsergebnisse und tätigkeiten des instituts 
für archäologien der universität innsbruck in osttirol.

TAG DES DENKMALS
28.9.2014, 10.00 – 16.00 uhr
im mittelpunkt dieser österreichweit durchgeführten 
initiative des denkmalamtes stehen diesmal die 
Fresken in der Kapelle von schloss Bruck.

museumshop und schlosscafé freuen sich während 
der Öffnungszeiten des museums auf ihren Besuch!

Öffnungszeiten: 
10. mai bis 26. oktober 2014

mai 2014: 
dienstag - sonntag, 10.00 - 18.00 uhr 
(montag ruhetag)

Juni/Juli/august 2014: 
täglich 10.00-18.00 uhr (11. - 14. Juni wegen 
ausstellungsumbaus geschlossen)

september/oktober 2014: 
dienstag - sonntag, 10.00 - 16.00 uhr 
(montag ruhetag)

Info: 
tel. 62580-0 (schlosscafé: 62580-3)
www.museum-schlossbruck.at

Herbert Fischer 

Christoph Holzeis

Joe Wandaller 

lädt ein

fensphasen des malers gezeigt. die 
Bildwerke der 1960er-Jahre bis 2007 
sowie grafi sche arbeiten geben einen 
einblick in leopold ganzers gedan-
kenwelt als maler und lassen die Besu-
cherinnen am empfi ndungsreichtum 
und der Formensprache des Künstlers 
teilnehmen. das thema „natur“ steht 
dabei im mittelpunkt der von mag. 
eleonora Bliem-scolari kuratierten 
schau. Zur ausstellung erscheint eine 
Broschüre, die ausstellunng ist bis 3. 
august zu sehen.

mit einer nie zuvor dagewesenen ausstellungsvielfalt erster güte kann sich das diesjährige Programm von 
schloss Bruck wahrlich sehen lassen! Kunst- und Kulturfreunde dürften sich auf eine spannende museumssaison vom 

TIPP!
Saisonkarte 

Schloss Bruck

€ 12,50

albin egger-lienz totentanz 1809, Fünfte Fassung1921. Foto: Belvedere, Wien



Frühlingszeit ist rad-Zeit. 

gut besucht war daher die ausstellung 

„rund ums rad“ am Johannesplatz.gut besucht war daher die ausstellung 

„rund ums rad“ am Johannesplatz.

die Bürgermeisterin gratuliert bei der 
JhV Kommandant hBi richard stefan zur erfolgreichen arbeit im Jahr 2013 und BFK a. d. Walter lamprecht zum 

goldenen Verdienst-zeichen des Bezirks-feuerwehrverbandes lienz.
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Über eine rekord-erlös bei der Versteigerung der Bilder des Kunst-adventkalenders freuten sich round table lienz - Präsident mag. robert Weichsel-braun, auktionator Past-Präsident mag. Paul hysek und dr. nathalie uprimny-moser, die die Werke präsentierte.
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Viel gelacht haben große und kleine Besucherinnen beim 

8. intern. Figurentheaterfestival Fantasima im märz.
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geehrt wurden die 

gewinnerinnen der 
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„magische Ostern in Lienz“
glanzvolle Vorpremiere im cineX-Kino

Wir gratulieren zu runden 
hochzeitsjubiläen

am 26. märz trafen sich zahlreiche 
ehrengäste, mitwirkende und das 
Filmteam im cineX, um die Premi-
ere der orF-Produktion „magische 
ostern in lienz“ zu erleben.

der Film stellt unsere an Kulturgut be-
sonders reiche region vor und zeigt, 
dass sie gerade in dieser Jahreszeit 
besonders vom Brauchtum geprägt 
ist. mit stolz präsentieren unsere ein-
heimischen handwerker und land-
wirte unsere tief verwurzelten tradi-
tionen und kulinarischen genüssen – 
gerade für liebhaber von osterbräu-
chen hat osttirol in dieser Jahreszeit 
besonders viel zu bieten.

gezeigt wurde auch der lienzer stadt-
markt, der zur osterzeit zum farbenfro-
hen ostermarkt wird und gewisserma-
ßen den gesellschaftlichen mittelpunkt 
der lienzer osterfeierlichkeiten bildet. 
hier wird tradition ganz groß geschrie-
ben. neben den zahlreichen ständen, 
bei denen man traditionelle hand-
werksware sowie eine Vielzahl von 
köstlichen schmankerln aus der regi-
on fi ndet, wird der markt auch zum so-
zialen treffpunkt der stadt mit seinen 
österlichen Veranstaltungen. einer der 
beliebtesten Bräuche am lienzer os-
termarkt ist das ostereierpecken am 

Karsamstag. hier trifft sich groß und 
Klein, um gemeinsam den „Kampf“ 
um das härteste osterei anzutreten. 

nach der Feier trafen sich die gäste zu 
einem kleinen umtrunk im Foyer des 
Kinos, um die stimmungsvollen Bilder 
noch einmal revue passieren zu las-
sen. der Film, der die reichhaltige Ku-
linarik und das lebendige Brauchtum 

unserer region in dieser Jahreszeit 
ausführlich zeigt, wurde am sonntag, 
den 28. märz um 16.05 uhr in orF 2 
ausgestrahlt.

die dVd „Magische Ostern in Lienz“ 
ist um € 15,– im Bürgerinnenservice 
im Parterre der liebburg erhältlich.

Für teilnehmer und Zuschauer ein spaß: das eierpecken. Foto: martin lugger

Goldene Hochzeitsjubilare: annemarie und Konrad girst-

mair, maria und Johann ladinig, margit und Kurt lechthaler, 

anna und herbert obererlacher, rosa und Wilhelm Pawlik, 

rosa und diethard rott, erna und günther schrott, edel-

traud und erhard sommeregger, irene und gottfried stras-

ser sowie Walburga und elmar Waschgler. die diamantene 

hochzeit feierten margarethe und alois Fuchs und estherid 

und heinrich mitterberger.

Seit 50 Jahren ein „goldenes“ Ehepaar: elfriede und Josef Frena, helga und Walter hofmann, isabella und Josef Korber, ida und Karl leibetseder, erika und hubert lemberger, maria und hermann lug-ger, oliva und rudolf lukasser. nicht im Bild: anna und Josef greil. Zum 60. „diamantenen“ ehejubiläum gratulieren wir hildegard und Franz eder theresia und erich innerkofl er.

die Bürgermeisterin gratuliert bei der 
JhV Kommandant hBi richard stefan zur erfolgreichen arbeit im Jahr 2013 und BFK a. d. Walter lamprecht zum 

goldenen Verdienst-zeichen des Bezirks-feuerwehrverbandes lienz.
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Viel gelacht haben große und kleine Besucherinnen beim 

8. intern. Figurentheaterfestival Fantasima im märz.
meisterin wieder einmal 

gratulieren, Forst- und 

Foto: BI

hin und weg waren die Zuschauer beider aufführungen des Borg 

lienz-musicals „one night, one life“ und entsprechend frenetisch 

war auch der Beifall!

die neue stadtbücherei am egger-lienz-Platz konnte den 1. geburts-

tag feiern und freut sich über 75% mehr leser, 35.000 entlehnte 

medien und mehr als 100 Veranstaltungen. die bestbesuchte war 

„literatur im schaufenster“ im dezember.

Foto: BI

Foto: BI

Foto: Stefan Tschapeller

Foto: Jörg Schnell

Foto: M. B. Egger



	  
 Wenn ich gewinne, möchte ich 

		  12-er Block für das Dolomitenbad

		  den beliebten Museumsbrunch  
		  für 2 Personen

		  ein Überraschungsgeschenk

Ausfüllen, abtrennen und in der Liebburg (Postkasten Eingangstüre oder Information Erdgeschoss) abgeben.Abgabeschluss: Freitag, 2. Mai 2014

Das gezeigte Bildmotiv befindet sich:

Name:

Adresse:

Tel.:

E-Mail:

Wo ist das?

Unser Gewinnspiel: Wo ist das?
Der Turm der Antonius-Kirche war das 
Suchbild im letzten Rätsel und aus 
den vielen richtigen Einsendungen 
wurden 3 Gewinnerinnen ausgelost: 
Karin Wurnitsch gewann den 12er-
Block für das Dolomitenbad, Maria 
Troger hat das Weihnachtskonzert 
des Stadtorchesters mit den beiden 
gewonnenen Karten sicher genossen 

und Antonia Mayr hat sich über den 
Überraschungspreis, ein Schnaps-
kistl auch gefreut, wie sie uns telefo-
nisch mitgeteilt hat.

Auch diesmal suchen wir ein schö-
nes Stadt-Detail! Wie immer sind alle 
LienzerInnen teilnahmeberechtigt, 
dazu den untenstehenden Abschnitt 

ausfüllen (pro Person bitte nur ein 
Abschnitt!), abtrennen und bis zum 
angegebenen Termin in der Liebburg 
abgeben oder in den Postkasten 
beim Haupteingang einwerfen.

Zu gewinnen gibt es wie immer 3 
Preise:
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Wer will mich? 
Altgerätevergabe im Wirtschaftshof

19 Altfahrzeuge- und geräte 
werden ausgemustert. Vom 
Moped bis zum Pritschen-
wagen, vom Mäher bis zum 
Streugerät. Doch Achtung! 
Mindestens ein guter Bastler 
bzw. ein Liebhaber sollte man 
schon sein, denn Fahrzeuge 
und Geräte sind defekt bzw. 
nicht fahrbereit!

Wie komme ich zu diesen  
(Liebhaber-)Stücken?

Besichtigungstermin ist Don- 
nerstag, 24. April von 10.00 
bis 14.00 Uhr im Städtischen 
Wirtschaftshof. Dort be-
kommt man dann ein Formu-
lar, in dem man sein verbind-
liches Gebot einträgt und bis 
spätestens Freitag, dem 25. 

Frühlingszeit ist Aufräumzeit und daher räumt auch die Stadt bzw. der Städtische Wirtschaftshof nicht nur im Stadtgebiet,  
sondern auch in den eigenen Lagern auf. Und auch hier gilt: Was der eine nicht mehr brauchen kann, freut einen anderen.

April um 12.00 Uhr im Bür-
gerInneservicebüro oder per 
Mail an rathaus@stadt-lienz.
at unter Angabe von Name, 
Adresse und Telefonnummer 
abgibt.

Bis 30. April werden die 
glücklichen neuen Besitzer-
Innen telefonisch informiert 
und können die Geräte nach 
Barzahlung im Wirtschaftshof 
abholen.

Eine Liste der Geräte  
mit Fotos gibt es im  
BürgerInnenservicebüro  
in der Liebburg oder auf  
der Internetseite der 
Stadt Lienz: 
www.stadt-lienz.at.


